
tiner Gemeinderat ſetzte der Dich erin die über Nacht eine
Weltherühmtheit geworden war einen Ehrenſold aus und
gleichzeitig wurde ſie als Lehrerin für Literatur nach Mailand
an das dortige Lehrerinnenſeminar beruſen Wenn ihr erſter
Gedichtband ſo gut wie ausſchließlich der Verkündigung ihres
ſozialiſt ſchen Evangeliums und der Verheißung einer beſſeren
Zukunft des Proletariats gewidmet war ſo zeigte die zweite
im Jahre 1083 erſchienene und Tempyſte Stürme be
titelte Gedichtſammlung eine Erweiterung des Anſchauungs
kreiſes oder richtiger geſagt eine bedeutſame Verinnerlichung

und Vertiefung der Lebensanſchauung der Dichtern Das
durch das Erwachen des erotiſch indifferent empfindenden
Proletariermädchens zum liebenden Weibe ſind innere Stürme
ausgelöſt die ſie bis ins Tieſſte erſchüttern und wenn dieſe
Stürme in den Gedichten dahlnbrauſen ſo peitſchen ſie den
Zwieſpalt zwiſchen der erotiſchen Forderung des Weibes und
den ideaglen Zielen der ſozialiſtiſchen Freiheitskämpſerin zum
wilden Orkon himmelſtürmender Leidenſchaft auf Ein Jahr
nach dem Erſcheinen der Tempoſte wurde Ada Negrk die
Gattin des Mailänder Fabrikanten Garlandra Jn ihrer
Ehe gab ſie als dritten Band die Gedichtſammlung heraus
die den Titel Matternita führt Auch hier finden ſich
Perlen ezialiſt ſcher L il die indeſſen erkennen laſſen daß
kich die Dichterin nach den ſtürmiſchen Kämpfen der Jugend
zur Ruhr und zur Reife der Vollendung durchgerungen hat
die in der Verherrlichung der Mutterliebe und der Mutter

Fflichten ihren verklärten Ausdruck findet
DemEin Selbſtbildnis Deschanels

Das Buch des neuen Präſidenten Frankreichs über den
GChavrakter ves franzöſiſchen Parlamentarismus

Die Wahl Paul Deschanels zum Präſidenten der fran
pzöſiſchen Republik gibt deſſen zu Ende des vorigen Jahres
erſchienenen Buch über Gambettas politiſche Laufbahn heute
ein umſo höheres Jntereſſe als der eben erwähnte Präſident
der Republik ſich in dieſer Schrift beſonders über die Stel
lung und die Machtbefugniſſe des Parlamentspräſidenten
verbreitet der in Frankreich bekanntlich einen ungleich weit
gehenderen politiſchen Einfluß ausübt als ein ſolcher den
Kammerpräſidenten in anderen Ländern eingeräumt iſt

Jn einer parlamentariſchen Regierung, ſchreibt Deschanel
muß der Präſident des Parlaments durchaus unabhängig

von den Parteien und von der Regierung ſein wenn anders
ihn ſeine Autorität gewahrt bleiben ſoll Jn den Ver
einigten Staaten hat allerdings das Repräſentative Regie
rungsſyſtem in dem die Miniſter nicht zu den Parteien der
Kammern gehören und allein vom Präſidenten der Republik
abhängig ſind anders geartete Folgeerſcheinungen gehabt
Dort hat der Kammerpräſident häufig ſogar dem Präſidenten
der Vereinigten Staaten ein Paroli bieten können Das
hängt eng mit dem Streben der Amerikaner zuſammen ein
vollſtändiges Gleichgewicht der Regierungsgewalten herbei

eine Praxis die in den Anfängen eines Regierungsſyſtems
wo alles noch im Fluß iſt am Platze ſein mag die aber
in normalen und reiferen Zeiten verwerflich zu nennen iſt
da ſie die Lage des Kabinetts von vornherein im unklaren
Lichte erſcheinen läßt Der Einfluß den der Präſident
einer Parlamentsverſammlung befitzt iſt wahrſcheinlich ſchon
groß gentzz um nicht noch durch die Lockung ſich die Re
gierungsgewalt auf Koſten der jeweiligen Miniſter zu ver
ſchaffen einer Steigerung zu bedürfen Die Werteigen
ſchaften und Tugenden die für einen Parlamentspräſidenten
ueerläßlich ſind ſind im übrigen nicht diejenigen eines
Premierminiſters Sie ſind oft ſogar geradezu entgegen
geſetzte Ein Mann der auf dem Präſidentenſtuhle Schlag
fertigkeit bekundet läßt dieſe auf der Rednertribüne oft
im Stich und ungekoſtet Es handelt ſich hier eben um
zwei ganz verſchiedene Betätigungen die dementſprechend
ganz verſchiedene Begabungen vorausſetzen Schnetdigkeit
und Draufgängertum die auf der Rednertribüne Kraft
leiſtungen darſtellen erweiſen ſich beim Kammerpräſidenten
geradezu als Schwächen

Literatur
Das nene großzüg ge Untern hmen die im gleichnamigen

Verlage erſcheinenden Georg Müller Bücher will
moderne vollwertige Dichtungen bringen Nur jene Be
rufenen Begnadeten werden und ſollen zu Wort kommen
und zwar in einer würdigen vornehmen Ausſtattung
welche aus der Zeit heraus ja vielleicht ſogar der Zeit zum

Trotze Dichter ſind Nicht künſtliches Treibhausgewächſe
ſondern vollſaftige Jugend Freilich dieſe Jugend braucht
nicht durch das Geburtsdatum bewieſen werden auch nicht
durch die Sturmflut der Worte ſondern durch die uner
ſchütterliche freudige Gewißheit der Geſtaltung ſei ſie nun
epiſch oder lyriſch oder dramatiſch Die Georg Müller Bücher
wollen alſo verſuchen durch ſtrengſte Wahl einen exkluſiven
Kreis zu ſchaffen der den von der üblichen Gegenwartsdich
tung beſtürmten und angewiderten Leſer entwirrt und ihm
wieder Wege bahnt zu einer Kunſt möglichſter Vollendung
und Ausſchöpfung poetiſcher Perſönlichkeit Daß der Verlag
dieſes ihm vorſchwebende ideale und unlerſtützungswerte Ziel
tatſächlich erreicht beweiſen vollauf die bereits vorliegenden
ſechs Bändchen Joſ Sandmeier Das Gebirge, Novellen
Curt Corinth Potsdamer Platz, e ſte iche Viſ onen Curt
Corinth Trieb, Roman Franz Spanda Hymnen Ernſt
Hierl Das Lächeln des Glücks, Schauſpiel und Alfred
Neumann Die Heiligen, legendäre Geſchichten Die Einzel
beſprechungen dieſer hochoriginellen ganz vorzüglichen Schöp
fungen die auch den verwöhnteſten Geſchmack befriedigen
werden müſſen wir leider einer papierreicheren Zeit vorbe

halten M WZu beziehen durch die
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ſtellte ſich mit dem Rücken gegen die Ecke der Bühne und folgte
dem blauen Kleide mit den Augen das bald hier und bald da
aus dem Schwarm der tanzenden Paare auftauchte Der
Oberſt hatte befohlen die Mannſchaften ſollten ſich durch die
Anweſenheit der Damen in ihrem Vergnügen nicht ſtören
laſſen und die Unteroffiziere ließen nun von der im Hinter
grund des Saales aufgeſtellten Reihe in regelmäßigen Zwi
ſchenräumen kleiner Trupps los die ſich vrdnungsmähig wie
auf dem Exerzierplatze durch den Saal bewegten

Frau Alice ſchen keine Ermüdung zu kennen Als der
Walzer zu Ende war hatte ſie faſt mit dem halben Offizier
korps getant und vertröſtete eben den Wachtmeiſter der ſich
beim letzten Takte endlich das Herz gefaßt hatte ſeine ſchöne
T Oberſt auch einmal herumzuſchwenken auf den nächſten

anz
Hans trat zu ihr und fragte ob ſie nicht eine Erfriſchung

wünſche Und da merkte er ganz deutlich wie ſie ſeinem Blide
auswich und ſich um ihre leichte Verwirrung zu verbergen
etwas an ihrer Toilette zu ſchaffen machte

Ach ja, erwiderte ſie endlich wenn es hier zu haben
iſt bringen Sie mir bitte ein Glas Prince of Wales
Während Hans quer durch den Saal zum Büfett ſchritt
Kberkam ihn plötzlich ein Gefühl banger Beklommenheti
Der Augenblick eben hatte ihm die Gewißheit gebracht daß
Frau Alice vorhin beim Tanze ſeine verwegene Huldigung
bemerkt hatte und er fragte ſich was nun werden ſollte Auf
halbem Wege ſtehen und ſo tun als ob gar nichts geſchehen
ſei oder den törichten Ballaſt an Gewiſſen und ehrenhafter
Geſinnung über die linke Schulter werfen und mit frecher Hand
zugreifen und feſthalten wenn Frau Alice wirklich nicht die

v Heilige war für die er ſie bisher gehalten
e

Vor dem Büfett ſtanden die beiden Jüngſten des Regi
ment die ihre Epauletts erſt ſeit dem Mittag trugen in
eifriger Unterhaltung Als Hans zu ihnen trat verſtummten
ſie und nahmen aus alter Gewöhnung die Hacken zuſammen

Nun wie gehts meine Herren Kameraden fragte
Hans freundlich

Ach Herr Leut Herr von Wakenitz, erwiderte der
eine dem der reichlich genoſſene Sekt ſchon aus den Augen
leuchtete wir knobeln eben aus wer von uns beiden ſich in
die Frau Oberſt verlieben darf

Und der andre fügte mit ſchon etwas ſchwerer Zunge hin
zu Wahrhaftig ein Götterweibl Man möchte
ſeine Seligkeit hingeben für einen L Liebesblick aus
dieſen Augen

Gehen Sie nach Hauſe meine Herren und ſchlafen Sie
Ihren Rauch aus verſetzte Hans mit ſtrengem Dienſtge
ſicht und wandte ſich an den hinter dem Büfett ſtehenden Wirt
mit der Frage ob er vielleicht eine Flaſche franzöſiſchen Sekt
im Keller habe

o

2 ez c 2 2 u S B 7 5 s S S S 5 W D7 a 2 2 8e e e r e r e S a e et e W u e 2 v S e S e e e e S SAlufötetung her übermenf hier Anftrengungen machte es ren rtnd daher nüßte ort ver Zug an ovem dieſes 2ihre in dürſtigſten Verhältni ſen lebende Mutter möglich der Gleichgewicht geſtört wird 4 für die Republik ſelbſt
Tochter den Au ſt eg zur Bildung zu erſchließen Mit achtzehn er re der e a Dre n
Jahren erhielt Ada Negri die unter den ungünſtigſten Lebens er eſteht keinerret Pergleichomement
verhältniſſen ihren Weg verfolgt halte endlich eine beſcheidene r Na rltt nJn Frankreich ſind durch alle Revolutionen hindurch eherAnſtellung als Vo kchulehrerin in dem Fl ck en Motta Vis Typen von Kammerpräſidenten als ein ſcharf umriſſener 2conti Aus den Jahren vor und während dieſer Tätigkeit Typus der Präſidentſchaft ſelbſt zu beobachten geweſen der Saalegeitung
ſtammten die Eedichte ihres erſten Buches indem ſie das un Frankreichs Kammerpräfidenten könnten ſich nicht begnügen h eſagliche Elend der unterſten Schichten des italieniſchen Volkes nur Präſidenten der Parteien und des parlamentariſchen e eceeecececececeeehhch nmit blühenden Farben und packender Anſchaulichkeit malt Kampfes zu ſein was beweiſt daß die franzöſiſche Republik Nr 28 Freitag den 30 Januar 7920
Aus den Kämpfen und Leiden ihrer eigenen Jugendzeit konnte hinſichtlich der Beherrſchung der parlamentariſchen Einrich S
die Dichterin das tiefe Verſtehen für fremdes Leid erwachſen tungen noch um ein paar Jahrhunderte hinter den Eng
das den Grundton aller ihrer Lieder bildet Aber es iſt nicht ländern Zurückgeblieven ſind re übte die hans der Sieger Jawohl Herr Leutnant, war die Antwort die Herres

Idet 7das in Rührunz zerfite zende Mit id ſhwathbeczizer Goeten n an In dem Angenelle ber e ſeine perſoenge m eh
klage dem men chlichen Erbarmen mit dem Volkselend paart holitiſche Leidenſchaft zum Durchbruch kam war er durchaus Roman von Richard Skowronnek Se z i a e Vartit 77
ſich vielmehr eine aufbegehrende Empörung über die Unver nur noch der unbeſtrittene Chef der repubiikaniſchen Partei Fortießung Nachdruck verboien r e et ühl mr d daß e
dientheit dieſes Elends und das heiße Verlangen den breiten Es iſt Tatſache daß er des öfteren den Präſidentenſtuhl Die beiden Damen ſträubten ſich zwar erſt ein wenig j g g a ell e r 327 m
Volksmaſfen Gerechtigkeit und die Verwirklichung des Jdeals verließ um auf der Rednertribüne zu erſcheinen und daß unter dem Vorgeben ſie hätten ſich nicht wie die Frau Oberſt hatte t den ſehr ſo her ang r hatte n Junge
ſozialer Freiheit zu erkämpfen das Ada Negri in die Forde er bei entſcheidenden Abſtimmungen ſogar die Leitung der zum Tanzen eingerich et ließen ſich dann aber doch zu einer e in eberſchwang ſeiner Gefühle ja nur laut ausge

ißen Partei übernahm Als ſie Gambetta zum Kammerpräſidenten ſſene S A ſprochen was er ſeit Monaten dachte Man terung Friede Arbeit Brot zuſammenfaßt Dem heißen o pre gemeſſenen Ehrenrunde durch den Saal bewegen Als Hans Seligteil hingeben fur e Lcerdlld ae mSehnen der Dichterin aus der Enge ihres Lebens in die Weite wählten hatte die Republikaner die Abſicht geleitet ihm ſelne Tänzerin zu ihrem Platze zurücführte ſah er wie Frau ſeine gkeit hinge en für einen Li e aus eſen
den Weg zur Macht zu ebnen Ein ſolches Syſtem durch z Augen Und war er nicht ein Narr daß er ſich mit Gewiſſensungehemmter Betätigungsfreiheit zu gelangen brachte der die Wahl des Kammerpräſidenten zwangslänftge Rechtlinien Alice mit geröteten Wangen und vor Vergnügen ſtrahlend an ſteupeln abquälte nd ſchmahtete Wie der ſelige Togger

Begeiſterungsſturm der ihr Buch in Jtalien gewedt hatte auch für das Kabinett aufſtellen zu wollen bedeutet aber dem Arme eines ſeiner Kameraden durch den Saal flog Et Wege 7 e z nnenkiar da ſi t n
wenigſtens in materieller Hinſicht Erfüllung Der Floren was wie Eiferſucht begann ſich in ſeinem Herzen zu regen er urger war och ſonnenklar z e ihm entgegenkam

und nur darauf wartete daß er endlich das entſcheidende Wort
ſpräche Als er aber mit dem Glaſe vor Frau Alic
ſtand und ſich eben zu einem kecken Komylimente anſchickte
hatte ſie ihre alte Unbefangenheit wiedergefunden Sie
lächelte ihn freundlich an wie ſonſt und trank in kleinen aber
durſtigen Zügen Und indem ſie ihm das halb geleerte Glas
zurückgab ſagte ſie o jetzt tanzen Sie noch einmal raſch
mit mir herum denn nach dieſem Walzer gehe ich nach Hauſe

Hans übergab das Glas einem dienſteifrig zuſpringenden
Unteroffizier und während er mit Frau Alice zum Tanze
antrat ſagte er ſich da mag der Teufel daraus klug werden
Entweder iſt dieſe Frau wirklich rein und unbefangen wie ein

Engel oder ſie ſpielt mit dir wie die älteſte und erfahrenſte
Kokette Ein letzter Reſt von anſtändiger Geſinnung ließ ihn
das erſtere annehmen ſchließlich konnte es doch auch ein
bloßer Zufall geweſen ſein daß ſie vorhin ſeinem Blicke aus
gewichen war und er nahm ſich vor von jetzt an wieder die
alte Zurückhaltung zu üben Lange aber das fühlte er hielt
er dieſes Hin und Her nicht aus Es war Zeit daß er ein
Ende machte ſo oder ſo Entweder blieb er hier und warb
um das ſchöne Weib oder er nahm ſeinen Abſchied

Die andern Damen hatten ſich ſchon vor dem lezten
Walzer bei der Frau Oberſt beurlaudt nur die Rep erungs
rätin war als Gardedame geblieben Wie ſie mit ihrem ſühß
lichen Lächeln ſagte um ihre liebe junge Freundin nicht allein
unter den wilden Kriegern zurüdlaſſen Hans hatte jedoch die

unbeſtimmte Empfindung als habe die würdige Dame gegen
ihn und Frau Alice einen Verdacht geſchöpft und ſei nur ge
blieben um ſich weitere Beweismomente nicht entgehen zu
laſſen Sie machte nämlich ordentlich ein en vſchtes Seſicht
als Frau Alſce dem nächſt n i zum Ta ze holenden Leu nank
erklärte ſie habe genug und wolle nach Hauſe

Hans bot den Damen ſeinen draußen wartenden Schlitten
an geleitete ſie bis zu dem Gefährt und wollte ſich wieder
nach dem Saale zürüdbeoeben da erklärte aber die Regie
rungsrätin ohne ſeinen Schutz würde ſie ſich unter keinen Um
ſtänden den wilden Tieren anvertrouen die vom langen
Stehen ungeduldig in die Zügel ſchäumten Hans nahm
ſeinem Burſchen die Leine ab ließ ſich ſeinen Mantel bringen
und ſchwang ſich auf den Reiterſitz hinter dem Schlitten Und
im ſtillen dachte er na warte du ſoliſt etwas erleben Den
ſchmalen Zufahrtsweg der von dem Tanzlokale nach der
Landſtraße führle paſſierte er langſam auf der geraden Bahn
aber gab er den beiden Gäulen es waren ein Paar Hanno
veraner von Jochen in Guntramshauſen gezogen die Köpfe
frei dazu noch ein leichter Peitſchenſchmiß gegen die Beine
und der Schlitten ſauſte davon als gälte es die wilde Jagd
zu überholen Die Regierungsrätin krel chte laut auf vor
Angſt und erklärte zu verſchledenen Malen ſie müſſe ſterben
aber Hans erwiderte mit ernſthaſtem Geſichte er könne leider
nicht helfen ſeine Gäule gingen eben nicht langſamer Auf
dem Marklplatze erſt mäßigte er das raſende Tempo ſetzte
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die an allen Elkedern zitternde Regkerungsrätin vor ihrer
Wohnung ab und beg in die Nebenſtraße ein um Frau Alice

nach Hauſe zu br n en
Als ſie au er Hörwelte waren bog er ſſch nach vorn

Verze hung gnät ige Frau für die u g bührlich raſche Fart
aber es zu e mir in den Fingern ich mußte der alten Spür
naſe e nen Schreck cinjagen

Schade daß es ſchon zu Ende ſſt, erwiderte Frau Alice

Ohne en Wort zu ſagen wendete Hans den Schlitten
zur Haup ſtra e zurück die b iden Hannoveraner griffen aus
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Leibe zu gehen Als Hans dem Oberſt der ſchon in der
Koupelür ſtand die Hand zum Abſchied hinſtreckte da war
dieſer trotz ſeines ſchmerzenden Belnes noch einmal herab
geſt egen und hatte ihn in die Arme gecch oſſen

Fortſetzung folgt

Marquiſe Pompadour
Eine luſtige Filmgeſchichte von M Vraunſtein

Nachdruck verboten
Jch habs fatt Jch will von der ganzen Mummerei

und in wenigen nulen waren ſie aus dem Städ chen her vorläufig nichts mehr wiſſen Ich reiſe in irgend ein Reſt
aus im freien Felde Frau Al ce halte zuerſt eine Bewegung
gemacht s wo le ſie Ein alt geblet n dann zog ſie aber die

Schlittendede eiwes höher hinauf und ſchw eg
Die Luft war trotz des k aren Sie nenhimmels welch wie

vor dem Nahen des Tauw ndes und aus den Nüſtern der
Gäule ſtrömlen welßliche Dampfwo kn Unabſehbar dehnte
ſich die weiße am Hori on e in neöliges Grau verſchw mmende
Schneedede über den ebenen Feldern ab und zu fuhr ein
Krähenſchwarm der in einem der hohen Bäume am Wege
näch igte durch das laute Sche lng k ingel erſchrect empor
um mit miſtönigem GEeſchimpfe ins Du ke ab uſtreichen ſonſt
Stille und Schweigen ringsum Hans mußte bei dem ſtark
ausgefahrenen Geleiſe auf die Gäule paſſen und Frau Alcce
deren Geſicht ein dichter Schleier gegen die ſcharfen Schnee
ſpritzer ſchützte ſah ſtarr geradeaus ohne ein Wort zu ſprechen
Jetzt ging es leicht bergauſwärts und das Geſpann fiel von
ſelbſt in Schritt

Wollen wir nicht leber umkehren fragte Frau Alice
ohne ſich um uſehen Ihre Stimme klang merkwürdig ge
preßt wie bei en r ſtark n inneren Cr egung

Hans ſchlug das Herz daz er s bis in die ſeſt aufeinander
er Zähne hinein ſpürte Jetzt mußte es ſich entſcheiden
o

Enädige Frau noch ein kleines Weilchen Es iſt
z a Mal daß ich ein paar Minuten mit Jhnen allein

n

Frau Alice wandte jäh den Kopf und ſah ihn mit er
ſchrocenen Augen an Sie wollen fort

Jch gehe morgen zum Herrn Oberſt und bitte um meinen
Abſched

Sat ſich denn irgend etwas bei Jhnen zu Hauſe ge
ändert daß Sie ſo plötzlich ſich entſchloſſen haben fragte
ſie mit ſtocender Stimme

Nein, erwiderte er und ſeine Stimme klang helſer ich
will nur nicht ehrlos werden vor mir und einem andern

Frau Alice wandte ſich ab und ſprach kein Wort nur an
dem Zucken ihrer Schultern merke er daß ſie gewaltſam die
ausbrechenden Tränen zurüczzudrängen ver uchte Da wurde
es ihm rot vor den Augen er ſchlang ſeinen Arm um das
ſchöne Welb und preßte ſeine Lippen auf ihren Nacken da wo
ſich die blonden Kraushärchen ringelten

Als er nach einer Stunde etwa in den Ratskeller kam
ſaß der Oberſt mit dem Bürgermeiſter und einigen Kameraden
auf ſeinem gewohnten Platze am runden Ticche

Va haben Sie meine Frau gut nach Hauſe gebracht
Jawohl Herr Oberſt, erwiderte Hans mit einer leichten

Vernegung Die Frau Oberſt wollten bei dem ſchönen
Wetter noch ein Stückhen ſpazieren fahren und da haben
me ne Braunen noch eine kleine Schleife um das Städtchen ge

ihm
ſtürzte es auf einen Zug hinunter Jetzt war es zu ſpät für
ſentimentale Anwandiungen vorwärts vogue la galere

Ein paar Wochen ſpäter ſchritt Hans neben Frau Alice
den Weg entlang der vom Bahnhofe zur Stadt führte Der
Oberſt war nach Wiesbaden gefahren um dort in einem

ich bin für niemanden zu finden für gar niemanden Briefe
werden mir nicht nachgeſchickt Jch will überhaupt nichts
hören und ſehen Jch gehe zu einem Bauern aufs Dorf
unterhalte mich mit deſſen Kühen Schweinen und Hühnern
Und kümmere mich um gar nichts Jn vier Wochen bin ich
dann wieder da Keine Minute eher A ſo hören Sie
Fräulein Weber was auch kommt und wenn es Jhnep
noch ſo wichtig erſcheint ich bin nicht zu erreichen Baſta

Die berühmte Filmdiva Charlotte Sennau lief erregt
in ihrem eleganten Zimmer auf und ab und ſtampfte
hin und wieder bei den Worten die ſie ihrer Privatſekre
tärin zurief heftig mit dem Fuße auf

Aber wenn wichtige Engagementsanträge kämen
Und wenn der Schah von Perſien ſelbſt kommt und

mich engagieren will ich bin nicht zu finden Sagen Sie
meinetwegen ich ſei geſtorben oder ſonſt etwas Am beſten
iſt es ich gebe auch Jhnen nicht einmal meine Adreſſe Dann
knönen Sie mir alle die gräßlichen Briefe nicht nachſenden
Dieſer ganze Kram kann warten bis ich wiederkomme

Aber es könnte doch etwas ganz Außergewöhnliches

Für mich iſt augenblicklich gar nichts Außergewöhnliches
wichtig Jch habe das ewige Schauſpielern gründlich ſatt
das Wichtigſte für mich iſt daß ich Ruhe habe Sie wiſſen

alſo Fräulein Weber woran Sie ſind und jetzt gehe ich
hinüber zu Tnette und Ning und laſſe einen Koffer packen
Morgen früh bin ich

Die Privatſekretär ſchönes ſchlankes Mädchen gab
keine Antwort mehr S wußte ganz genau daß ſie doch
nichts ausrichten würde Sie kannte die Launen der be
rühmten Filmſchaufpielerin viel zu genau und hütete ſich
daher zu widerſprechen

Seufzend nahm ſie ihre Arbeit wieder auf aber ihre
Blicke ſchweiften bald wieder ſehnſüchtig zum Fenſter hinaus
Wie beneidete ſie die Künſtlerin Ach wenn ſie doch nur
ein einziges Mal ſo gefeiert und umſchwärmt worden wäre
wie Charlotte Sennau Alle Welt lag ihr zu Füßen und
ſie die arme kleine Sekretärin war doch einſt auch ein
mal zur Bühne gegangen und hatte gehofft dort Lorbeeren
zu erringen Aber das lag weit hinter ihr jetzt ſaß ſie
ſchon ſeit faſt zwei Jahren hier vor ihrer Schreibmaſchine
das Herz aber noch immer voll Sehnſucht Feudentage waren
es für ſie wenn Charlotte ihrer Sekretärin erlaubte bei
den Filmaufnahmen zugegen zu ſein Dann probierte Trude
Weber daheim alle die Dramen durch empfand daß ſie ihre
Sache einfach glänzend machte Ob ſie den Sprung auf die
Leinwand wagte

Traurig ſchüttelte ſie den Kopf Ach nein es war
ſchon ſicherer hier vor der Schreibmaſchine ſitzen zu bleiben
ar die Wünſche zur Bühne und zur Leinwand einzu
argen

Die Filmſchauſpielerin war tatſächlich abgerelſt ohne
ihre Adreſſe zu hinterlaſſen Voller Sorge ſchaute die Sekre
tärin auf den Schreibtiſch auf dem ſich alltäglich die Briefe
vermehrten Einladungen Anfragen Engagementsanerbie
tungen Kritiken Reklameartikel Geſchäftsofferten aller Art
und zahlreiche Privatbriefe lagen dort bunt durcheinander
Auch einige Eilbriefe grinſten zu Gertrud hinüber aber es
war nichts dagegen zu tun die Filmdiva war fort

An einem der nächſten Tage kam Beſuch Eine Film
firma wünſchte Fräulein Sennau für die Darſtellung der
Marquiſe Pompadour zu gewinnen Es ſollte ein groß
artiger hiſtoriſcher Film werden e war bereits alles vor

bereitet nur die Hauptdarſtellerin fehlte Aber da die
Filmkünſtlerin bereits einmal geäußert hatte daß ſie die
Rolle übernehmen werde rechnete man feſt darauf daß
ſie auch jetzt nicht nein ſagen werde

Gertrud Weber erklärte daß es ganz unmöglich ſei die
Künſtlerin zu benachrichtigen Sie ſei verreiſt und habe ihre
Adreſſe nicht angegeben Am folgenden Tage kam der Herr
begleitet vom Regtſſeur händeringend wieder
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Sie müſſen die Diva zurücktelegraphieren Ein weiterer
Aufſchub iſt unmöglich Wir zahlen jedes Honorar Tele
graphieren Sie

Alle Einwendungen der Sekretärin nützten nichts Die
veiden Herren blieben dasei man müſſe die Diva haben
und ſie glaubten einfach nicht daran daß man deren Adreſſe
nicht kenne Das Honorar für die Rolle wurde verdoppelt
ſchrießlich verdreifacht und Gertrud wurde wie noch nie
mals angefleht ihr Möglichtes zu tun damit die Künſt
lerin zurückkehre

Der nächſte Tag brachte wieder den Beſuch der Herren
Wann kommt ſie Mit dieſer Frage ſtürzten ſie in das

Zimmer
Man beſchwor Gertrud man umſchmeichelte ſie ſo daß

ſie nur um die Herren los zu werden erklärte ſie wolle
telegraphieren es ſei aber fraglich ob Fräulein Sennau
zurückkommen werde

Seit dieſem Augenblick wurde ſie den Beſuch der beiden
Herren nicht mehr los Alle drei Stunden ſchickte man einen
Boten ob die Diva einträfe Gertrud war der Verzweif
lung nahe

Fräulein Sennau hat nicht Zeit und Luſt ſich um die
hiſtoriſchen Koſtüme zu bekümmern und lehnt daher die

Rolle asb rGertrud atmete wie befreit auf daß ihr dieſer rettende
Ausweg eingefallen war Am anderen Morgen kam wieder
Beſuch Dem Regiſſeur folgten zwei Männer auf dem
Fuße die einen großen Koffer ſcheeppten

Hier iſt alles mein Fräulein alles bis ins Kleinſte
Wann kommt die Diva

Vor den icken der faſſungsloſen Sekretärin packte man
die koſtbarſten Rokokogewänder aus Es fehlte weder die
Perücke noch die Perrenſchnur Entzückende Stöckelſchuhe
lagen dabei kurzum es war eine Pracht die das Auge
bendete Jn das grenzenloſe Staunen der Sekretärin
hinein tönte die ſtändige Frage wann können wir die
Diva erwar en

Trude griff ſich verzweiflungsvoll an den Kopf Das
Drängen mache ſie ſchon ganz nervös Jetzt war es die
Hauptſache daß ſie die Leute los wurde Sie ſchickte ſie
mit dem Bemerken fort daß ſie Fräulein Sennau Beſcheid
teregraphieren würde ſobald eine befriedigende Antwort
einträſe würde ſie dem Regiſſeur telephonieren

Am anderen Morgen war er wieder da Wann kommt
ſie

Trude koch e innerlich Am Mittwoch, rief ſie
Der Befuch machte faſt einen Luftſprung und verſchwand

Am Mittwoch erſchien er freudeſtrahlend Er berichtete
Gertrud daß alles vorbereitet ſei Ob die Diva wohl ein
verſtanden wäre morgen vormittag zur Aufnahme zu
kommen

Sie haben ihr doch die Rolle hingeſchickt die ich neu
lich daließ

Ja ja, wehrte Trude ab Sie dachte dabei ſehnſuchts
voll an die ſchöne Rolle die bei ihr daheim lag und die
ſie täglich durchprobierte

Mittwoch nachmittag wollte der Regiſſeur durchaus die
Diva ſprechen

Sie ſch äft
t Aber morgen früh um zehn Uhr kommt ſie doch zur
Aufnahme

Ja
Als der Regiſſeur dann gegangen war wurde Trude

von einer raſenden Angſt erfaßt Was hatte ſie denn
eigentlich getan Jn ihrer Verzweiflung um die Dränger
los zu werden hatte ſie den Herren allerlei vorgeredet Was
ſoll denn nun werden

Der Angſtſchweiß perlte ihr vor der Stirn Gab es
denn keinen Ausweg

Der Morgen kam heran Es wurde zehn es wurde
elf Uhr Da ſchlug die Korridorglocke wild an und wenige
Augenblicke ſpäter ſtürzte der Regiſſeur ins Zimmer

Wo iſt die Piva Wir warten
Vor Trudes Augen flimmerte es Sie kommt gleich

Sie möchte ſich am liebſten gleich in das Koſtüm der Pompa
dour werfen Beſorgen Sie einen Wagen Sie wird auch
maskiert wieder zurückfahren Sie hat noch viele andere
Verpflichtungen

Meinetwegen mein Fräulein Jch deſorge drei Wagen
wenn Sie wollen Aber wir warten wir warten

Er ſtob davon Trude aber rannte wie irrſinnig im
Bimmer herum Jm Nebenraume hagen die koſtbaren Ge
wänder Ha jetzt hatte ſie den Ausweg gefunden Sie
veſaß dieſelbe Figur dieſelben dunklen Augen ſie würde
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die nötige Schminke das nötige Puder auflegen ſo wollte
ſie dem Regiſſeur gegenübertreten es reizte ihre Eitel
keit und ihren Tatendrang doch allzuſehr

Als ſie ſich dann in der koſtbaren Toilette ſah hüpfte
ihr das Herz vor Freude Ach einmal nur ein einziges Mal
wieder auf der Bühne ſtehen Meinetwegen auch nur ge
kurbelt zu werden Aber ſie war ein armes Schreibma
ſchinenfräulein weiter nichts

Jn voller Pracht ging ſie ins Nebenzimmer zurück weil
ſie gehört hatte daß ſich die Tür öffnete Der Regiſſenr
ſtürzte auf ſie zu

Meine Gnädigſte ich bin entzückt Wir ſind Jhnen
grenzenlos dankbar daß Sie zurückgekehrt ſind Der Wa
gen wartet Wundervoll ganz wundervoll meine
Gnädigſte

Er drückte begeiſterte Küſſe auf die Hand der vermeint
lichen Diva Trude zitterte vor Aufregung Vergeſſen war
jedes Bedenken willenlos ließ ſie ſich zum Wagen führen

Sie wußte es ſpäter ſelbſt nicht mehr woher ſie die
Fähigkeiten genommen hatte ihre Rolle als Filmſtar zu Ende
zu führen Aber es gelang niemand merkte daß ſie die
kleine Sekretärin als Marquiſe Pompadour figurierte

Man huldigte ihr viele Dutzende von Küſſen brannten
auf ihrer Hand Man ſprach ihr vollſte Bewunderung ant
man drängte an ſie heran man begreitete ſie heim Und
als Trude dann wieder allein im Zimmer war kam es ihr
erſt ar zum Bewußtſein was ſie getan hatte

Sie weinte jämmerlich Sie war nahe daran ſich das
Leben zu nehmen

Vierzehn Tage ſpäter kehrte die Filmdiva zurück Truds
fiel ihr zu Füßen und beichtete Charlotte aber lachte
daß ihr die Tränen aus den Augen rollten und lachte noch
mehr als ſie das übermäßige Honorar für die Aufnahme
erhielt Einige Tauſende ſchob ſie der kleinen Sekretärin
hin

Wiſſen Sie was Weberchen Jetzt machen wir ein
Kompagniegeſchäft Während ich im Auslande arbeite ar
beiten Sie hier Aber erſt will ich mir einmal den Film

anſehen Wenn er nichts taugt dann drehe ich Jhnen den
Kragen um

Charlotte Sennau iſt mit der Darſtellung der Pompadour
ganz zufrieden geweſen Aber ſie hat es in Zukunft doch
vorgezogen die ihr zugedachten Rollen allein zu übernehmen
Das Geheimnis der Marquiſe Pompadour iſt bis auf den
heutigen Tag ſtreng gehütet worden

Die Dichterin des italieniſchen

Proletariats
Zum fünfigſten Gebur steg von Ada Negri am J Februar

Jm Jahre 1892 war in Mailand ein ſchmales Bändchen
iyriſcher Gedichte erſchlenen das den Titel Fa alita Schid
fal führte und deſffen Umſchlag den Namen Ada Negri trug
Den Jnhalt bildeten Verſe von zündender Gewalt die aus
dem Gefühl ſozigler Not und Unfreiheit heraus in künſt
leriſchen Formvollendung den Schrei nach ſozialer Gerechtig
keit und menſchlicher Erlöſung zum Ausdrud brachten Die
bisher völlig unbekannte chterin die durch dieſe Gedichte die
Schöpfer n der ſorial ſtiſchen Lyrik Jtaliens geworden war
fah ſich mit einem Schlage in den Mittelpunkt der politi
ſchen Leidenſchaften der Parteien gerückt und ſah ſich von er
bitterten Meinungskämpfen umtobt in denen ſich die tief
gehende Erregung die ihr Buch ausgelöſt hatte ſcharf wider
ſpiegelte Und dieſe Erregung übertrug ſich ſchnell auch auf
das Ausland in Deutſchland zumal wo die ſez aliſtiſche Lyril
damals in üppiger Blüte ſtand machten die Schickſalslieder
der Jtalienerin die ebenſo wie ihre Gedichtfammlungen in
Hedwig Jahn eine ausgezeichnete Verdeutſcherin fanden ſtarken
Eindruck und erwarben dem Feuergeiſt der hler im leiden
ſchaftlichen Pathos der Südländerin ſeine flammende Sprache
redete lebhafte Sympaihien

Ada Negri iſt ein Kind des Volkes deſſen Sache ſie mit
dem tiefen Mitgefühl für die Leiden der Enterdten wit einer
überzeugungsſtarken Kraft des Glaubens an die ideale Zuknnſt
und mit dem ſelbſtbewußten Stolz einer edlen Natur ver
tritt Als Tochter eines Arbeſters wurde ſie am 3 Februar
1870 in dem lombardiſchen Städtchen Lodi in der Nähe von
Malland geboren und durchlebte nah dem frühen Tode des
Vaters eine freudlole enthehrungsreſche Jugend Nur unter

ob un M r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


